
für den Kreis Gr. Werder
Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden.

Nr. 19 Neuteich, den 4. Mai 1927

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses

Nr. ---------—
ttreistagwahl.

Zur Prüfung der Wahlvorschläge für den Kreis Großes Werder 
habe ich eine Sitzung des Wahlausschusses auf Freitag, den 6. Mai 
d. Js. vormittags 10V2 Uhr im Kreishause hierselbst (Zimmer Nr. 3) 
anberaumt.

Tiegenhof, den 29. Axril 1927.
Der Landrat als Wahltommissar für den Kreis 

Großes Werder.
Nr. 2. --------------------

Beratungsstellen des ttreiswohlfahrtsamtes. 
Ttsgeirhof im Kreishause an jedem Mittwoch

um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke.

rlerrteich im waisenhause Dienstag, den 3. Mai 1927 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 

um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke.
Ferner ist in den Monaten Mai und Juni bequeme Gelegenheit 

zur Konsultation des Fürsorgearztes gelegentlich der Jmpf-rr«rch- 
seh-rtttermine gegeben, welche stets i Woche n«rch öem Zupf 
termin am selben Ort zur selben Zeit wie die Impfung stattfinden. 
(vergl. den Jmpfplan in Nr. 18 des Kreisblattes).

Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird eventl. die Aufnahme in die 

Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausschwangere ver­
mittelt. Sie ist jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigstens z Monate vor ihrer Niederkunft steht.

Tiegenhof, den 30. April 1927.
Kreiswohlfahrtsamt

Nr. 3. ------------------
Zahrraddiebstahl.

In der Nacht vom 27. zum 28. H. 27 ist dem Arbeiter Felix 
Wika-Heubuden ein fast neues Herrenfahrrad gestohlen worden.

LZeschveib-t-rg des L<rtz^«rdesr
Marke: Lursed, Nr. 6312^3, rote Reifen, gelbe Felgen, gelber 
Sattel,

Die Polizeiorgane des Kreises ersuche ich nach dem verbleib des 
Rades Ermittelungen anzustellen und mir im Erkolgsfall zu berichten.

Tiegenhof, den 2. Mai 1927.
Der Landrat

Nr. —------------
Bekanntmachung

betreffend die FvüUirhVsschsttzeLt der Fische in-
Frischen Hnff

1. Die diesjährige Frühjahrsschonzeit der Fische im Frischen Haff 
wird auf die Zeit von Montag, den 25. April, morgens 6 Uhr bis 
Sonnabend, den 11. Juni, abends 6 Uhr festgesetzt.

2. während der Frühjahrsschonzeit dürfen bewegliche Staaknetze auf 
dem Frischen Haff nicht in Betrieb gesetzt werden,

3. Auf folgenden Teilen des Frischen Kaffes vom Uferrande bis zu 
den Scharkanten:
3) in den Holmen von der Landesgrenze bei pröbbernau längs der 

Nehrung bis Bodenwinkel, von dort aus vorlängs der Ortschaf­
ten Stutthöferkamxe und Grenzdorf B bis zum Jungferschen 
Leuchtfeuer,

b)in den Holmen von dem Jungfer'schen Leuchtfeuer bis zur 
Nogatrinne

ist wahrend der Frühjahrsschonzeit jede Fischerei verboten, mit 
Ausnahme des Aalfanges mit Säcken, Reusen und Schnüren.

4. Die Anwendung von Gaddernetzen, soweit sie als Stell- und Setz- 
netze, nicht Treibnetze, benutzt werden, ist während der Frühjahrs­
schonzeit auf dem Frischeil Haff mit Ausnahme derjenigen Strecken 
gestattet, die als Laichschonreviere oder als Laichstellen der Fische 
3a und 3b niedergelegt find.

5. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschriften werden nach H 
128 des Fischereigesetzes in Verbindung mit dem Geldstrafengesetz 
vom 28. 9. 1923 (G. Bl. S. 999) und der Verordnung betr. die 

Umstellung bestehender Gesetze auf Gulden vom 23. 10. 1923 (G. 
Bl. S. 1001) mit Geldstrafen bis zu 300 G oder entsprechender 
Haft belegt.

Die Lage der Sckonbezirke des preuß. Haffkreises wirdj durch 
Aushang in den Haffortschaften bekannt gegeben.

Danzig, den iq.. April 1927.
Der Senat der Freien Stadt Danzig 

Landwirtschaftliche und Domänen-Verwaltung 
veröffentlicht!
Tiegenhof, den 2. Mai 1927.

Der Landrat.
Nr. 5. ------------------

viehseuchenpolizeiliche Unordnung.
Die viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 12. H. 26 (St. A. Nr.

30 S. 157) betr. den Handel mit Schweinen im Umherziehen wird 
von sofort aufgehoben.

Danzig, den 12. April 1927.
Der Senat der Freien Stadt Danstg.

Riepe. Schwartz.
veröffentlicht! Die aufgehobene viehseuchenpolizeiliche Anordnung 

ist im Kreisblatt Nr. 17 von 1926 abgedruckt.
Tiegenhof, den 2. Mai 1927.

Der Landrat.

Formularverlag.
Folgende Formulare, sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. O. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über dieEinladung zurGemeindesitzung.
„ „ „ 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde­

sitzung.
„ „ „ H. Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
„ „ „ 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung

des Unterstützungswohnsitzes 
Abt. 6 Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältnisse eines Hilfs­

bedürftigen.
„ „ „ 6a.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
„ „ „ sb.Rechnungen für den Landarmenverband.
„ „ „ 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung,

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

„ „ „ 8. Jagdpachtbedingungeu.
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung.
„ „ „ W- Jagoxachtvertrag.
, , „ „ 11. Antrags- und Fragebogen auf Lrwerbslosenunter-

stützung.
„ „ „ 12. Nachweisvng über Aufwendungen für Erwerbslose
„ „ „ 13. Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
„ „ „ 14- Nachweisnng über Aufwendungen für Kleinrentner
„ „ „ 15. Kreishundesteuerlisten.
„ „ „ 16. Steuerzettel und LZuitungsbuch über Gemeinde­

steuern.
„ „ „ 17. Mahnzettel.
„ „ „ 18. Oeffelltliche Steuermahnung.

„ 19- Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Zwangsvollstreckung.

„ „ ,/ 20. Pfändungsbefehl.
„ „ „21. Zustellungsurkunde.
, , >, ,/ 22. pfändungsxrotokoll
„ „ „ 23. Pfändungsxrotokoll bei fruchtlosem Pfändungsversuch.
„ „ „ 2q>. versteierungsprotokoll.
„ „ „ 25. Zahlungsverbot.
„ ,, „ 26. Ueberweisungsbeschluß.
„ „ „ 27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs-

beschlusses all den Schuldner.
„ ,, „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu-

stellungstag des Zahlungsverbotes.
„ „ „ 28.s Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger.
„ „ „ 29. vorläufiges Zahlungsverbot.
„ „ „ 293. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den

Schuldner.
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Abt. Nr. 30. Melderegister.
„ „ „3s. Abmeldeschein.
„ „ „ 32 Anmeldeschein.
„ „ „ 32sZuzugsmeldung.
„ „ „ 32bLorizugsmeloung.
,, „ „ 32cFremdenmeldezettel.
,, „ „ 33. Voranschlag der Gemeinde.
„ „ ,, 3^.. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Kommunal-

steuerzuschläge.
,, ,, „ s. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
„ „ „ 2. Lhefähigkeitszeugnis.
„ „ ,, 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
,, „ „ Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes-

kranken usw. in eine Anstalt.
„ „ ,, 5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.

„ ,, 7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­
gewerbescheines.

„ „ „ 8. Personalbogen für die Begleitperson.
„ „ „ 9. Behördliche' Bescheinigung über den Antragsteller.
„ „ „ 10. Ratasterblatt für die gewerbliche Anlage.

Nett tzittzttgeksmmett.

Abt. H. Nr. n- Führungsattest.
„ „ „ 12. Strafverfolgung.
„ „ „ 13. verantwortliche Vernehmung.
„ „ „ Genehmigung zur Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit.

Abt Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung.
„ „ „ 16. Ursprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach

Deutschland.
„ ,, „ 1? Strafaktenbogen.

Lttv Schieö-mtttttte^:
Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger.
„ „ „ 2. Vorladung für den verklagten.
„ „ „ 3. Attest.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

9t. Pech L 2V. Richert, Neuteich.
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bei Herrn Arthur Toews.

Zeichenkohle 
iür den Schulgebrauch emp­
fiehlt billioft K. peek.
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